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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10024

X X

Die kleine feuchte Hochstaudenflur auf einer teils aufgelassenen Wiese befindet sich nördlich der Bundesstraße 198, etwa 1,5 km nördlich 
von Bergfeld in einer Senke in der welligen Grundmoränenlandschaft, die durch Hecken und Kleingewässer gegliedert ist. Auf feuchten,
eutrophen Standorten ist eine Hochstaudenflur entwickelt, die vor allem von den Arten Kohldistel, Brennnessel, Schilf, Ackerkratzdistel und 
Sumpfsegge geprägt ist. Umgeben ist das Biotop von genutzten Frischwiesenbereichen, Hochstaudenfluren, Hecken sowie von einem 
Kleingewässer.
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Carex acutiformis Cirsium arvense Cirsium oleraceum Phragmites australis
Urtica dioica

Deschampsia cespitosa Galium mollugo Sambucus nigra Sonchus oleraceus


